
� eologie · Neu vorgestellt – 15

Wie Frauen in der 
Antike lebten, das wurde nicht 
nur von Geschlech terrollen-
zuschreibungen, sondern 
auch vom Zusammenspiel mit 
anderen Faktoren wie etwa 
pluriformen Wertvorstellungen 
von Religion bestimmt. Die 
Beiträge dieses Sammelbandes 
knüpfen an den interdisziplinären 
Diskurs über Intersektionalität 
an und bieten theoretische 
Beiträge und Fallstudien zu 
religiösen Texten der Antike.
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Unter dem Motto »Doing Gender – 
Doing Religion« grei�  der Sammel-
band die in den Sozialwissenscha� en 
seit etwa 30 Jahren lebha�  geführte 
Debatte über »Intersektionalität« von 
Unterdrückungsstrukturen auf: Die 
Rolle und Situation von Frauen ist 
nicht ohne Berücksichtigung anderer 
Faktoren wie etwa ihres Status und 
ihrer ethnischen Herkun�  zu erfassen. 
Genderkonstruktionen und andere 
Parameter bedingen einander. Für die 
Kulturen der Antike ist dabei – so die 
Grundannahme der Beiträge dieses 
Sammelbandes – auch die religiöse 
Zugehörigkeit zu berücksichtigen. 
Im Zentrum der hier publizierten 
Intersektionalitätsanalysen steht 
daher die Frage, wie Geschlechterrol-
lenkonzepte und religiöse Wertvor-
stellungen sich gegenseitig bedingen 
und beein� ussen. Grundsätzlichen 
Überlegungen zur Intersektionalitäts-
analyse stehen Fallstudien zur 
Seite, welche die Verwobenheit von 
Genderkonstruktionen in frühjü-
dischen, neutestamentlichen und 
zeitgenössischen paganen Texten 
sowie solchen der Alten Kirche und 
des frühen Islam untersuchen. Die 
Beiträge behandeln unter anderem 
die Sicht auf interkulturelle Ehen 
und Geschlechtermoral im frühen 
Judentum, Christentum und Islam, 
auf Sklavinnen in religiöser Rechts-
bildung im frühen Judentum und 
Christentum oder Maskulinitätskon-
zepte im Paganismus und im Neuen 
Testament.
Der Sammelband belegt, dass die 
Frage nach den Wechselwirkungen 
von Genderkonzepten und religiösen 
Konstruktionen höchst produktiv ist, 
sich aber nicht isoliert von wei-
teren Kategorien, insbesondere 
den jeweiligen Statusmarkierungen 
analysieren lässt. Die Beobachtungen 
zur Vielfalt und Variabilität religiöser 
Konzepte und Geschlechterrollenvor-
stellungen legen nicht zuletzt deren 
Konstruktivität o� en.
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Doing Gender – Doing Religion. 
Case Studies on Intersectionality 
in Early Judaism, Christianity and 
Islam.
� e articles in this volume deal 
with the debate in social sciences 
on the so-called intersectionality of 
structural inequality and apply this 
to ancient religious texts. � e articles 
focus on the question of how gender 
role concepts and religious ideals are 
mutually dependent and in� uence 
each other.
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